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Lautstarker Protest bei der dritten
Verhandlung in Lübeck: Rund
1500Metaller aus allen fünf nord-
deutschen Bundesländern zogen
durch die Innenstadt, um ihre For-
derungen zu bekräftigen. Sie gin-
gen für 6,5 ProzentmehrGeld, die
unbefristete Übernahme der Aus-
gebildeten und mehr Mitbestim-
mung bei Leiharbeit auf die
Straße.

Auf derKundgebung vor dem
Verhandlungslokal forderte Be-
zirksleiter Meinhard Geiken die
Arbeitgeber auf, ein besseres An-
gebot als in Nordrhein-Westfalen
vorzulegen. Doch leider vergeb-
lich: AuchNordmetall hatte in der
Verhandlung nichtmehr zu bieten
als drei Prozent mehr Geld für 14
Monate. »Damit lassen wir uns
nicht abspeisen«, sagte Geiken.

Alle Themen wichtig. Zu den
Forderungen der Beschäftigten
nach mehr Mitbestimmung bei

Leiharbeit und der unbefristeten
Übernahme hatten die Arbeitge-
ber auch in der dritten Verhand-
lung so gut wie gar nichts zu
sagen. »Sie müssen sich deshalb
nicht wundern, wenn sich der
Konflikt verschärft«, so Geiken.
»Für uns ist klar: Eine Einigung
gibt es nur, wenn wir für alle drei
Themen eine annehmbare Lö-
sung gefunden haben.«

Warnstreiks Anfang Mai. Die
Friedenspflicht endeteam28.April.
Dann sind auch an der Küste

Warnstreiks geplant. »Wir müssen
jetzt in den Betrieben und auf der
Straße Druck machen. Die Arbeit-
geber müssen spüren, dass wir mit
solchen mickrigen Angeboten am
Verhandlungstisch nicht weiter
kommen«, sagte Geiken.

Nächster Verhandlungster-
min ist der 9. Mai in Bremen. Die
IGMetall Küste hat angeboten, die
Verhandlungen vorher fortzuset-
zen – allerdings nur, wenn Nord-
metall ein verbessertes Angebot
vorlegt.

Heiko.Messerschmidt@igmetall.de

Jetzt machen wir Druck
WARNSTREIKS
AN DER KÜSTE

Auch die dritte Verhand-
lung für die Metall- und
Elektroindustrie brachte
keine Fortschritte. Das
erste Angebot der Arbeit-
geber ist völlig unzurei-
chend. Deshalb bereitet
die IG Metall auch an der
Küste Warnstreiks vor.

Am Holstentor vorbei: 1500 Metaller protestieren bei der dritten Verhandlung in Lübeck.

Erste Warnstreiks an der Küste am 3. und 4. Mai

Für den 3. und 4. Mai sind in den Betrieben an der Küste erste
Warnstreiks geplant. In allen Verwaltungsstellen wird es Aktionen
geben. Demonstrationen und Kundgebungen sind zum Beispiel
für den 3. Mai in Hamburg und Bremen in Vorbereitung. Aktuelle
Informationen im Internet: www.igmetall-kueste.de
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Bei Liebherr gilt Tarif
Für die 925 Beschäftigten des
Kranbauers Liebherr in
Rostock gelten künftig die
Tarifverträge der Metall- und
Elektroindustrie. Das Unter-
nehmen ist zum 1. Mai dem
Arbeitgeberverband Nord-
metall beigetreten. Die Lohn-
und Gehaltsstruktur wird
stufenweise angepasst und
eine Leistungszulage von
durchschnittlich sechs Pro-
zent eingeführt. Die Arbeits-
zeit sinkt in zwei Schritten
von jetzt 40 auf 38 Stunden.
Besonders erfreulich: Die

Beschäftigten profitieren be-
reits von der laufenden Tarif-
runde. Die noch zu vereinba-
rende Lohnerhöhung gilt
auch für sie. Mit Liebherr
bekennt sich erneut ein
namhaftes Unternehmen in
Mecklenburg-Vorpommern
zur Tarifbindung. »Diese be-
deutet für uns mehr Sicher-
heit. Gleichzeitig hilft sie
dem Unternehmen beim
Werben um weitere Fach-
kräfte«, meint der Betriebs-
ratsvorsitzende Martin Lin-
denberg.

6,5 PROZENT
MEHR GEFORDERT

Die meisten Autohäuser stehen
hervorragend dar. Eine kräftige
Lohnerhöhung ist deshalb ohne
Probleme möglich.

Verhandlungen im
Kfz-Handwerk starten

Die Forderung für die Tarifrun-
de im Kfz-Handwerk in Ham-
burg, Schleswig-Holstein und
Mecklenburg-Vorpommern
steht: Wie in der Metall- und
Elektroindustrie sollen die Löh-
ne, Gehälter und Ausbildungs-
vergütungen für einen Zeit-
raum von zwölf Monaten um

6,5 Prozent stei-
gen. Für Meck-
lenburg-Vor-
pommern fordert
die IG Metall Kü-
ste zudem eine
Angleichung an

das Niveau der Branchentarif-
verträge in Schleswig-Holstein.

Gute Geschäfte. »Eine kräfti-
ge Lohnerhöhung ist möglich:
Die Autohäuser haben im ver-
gangenen Jahr gute Geschäfte
gemacht. Auch die Prognosen
für dieses Jahr sind durchweg
gut«, sagte Tarifsekretär Wolf-
gang Lorenz. Die Rendite der

Händler sei mit durchschnitt-
lich zwei Prozent im vergange-
nen Jahr so hoch wie nie in den
vergangenen zwölf Jahren ge-
wesen.

Die Tarifverträge enden
am 30. April 2012. Erster Ver-
handlungstermin in Schleswig-
Holstein ist am 8. Mai und in
Hamburg am 11. Mai. Die Ta-
rifverträge im Kfz-Handwerk
gelten für insgesamt 7000 Be-
schäftigte. Das ist nur ein Vier-
tel der insgesamt in der Branche
Beschäftigten, weil die Innun-
gen in den vergangenen Jahren
keine Tarifverträge mehr abge-
schlossen hatten.

Auch für die 250 Beschäf-
tigten der Autohäuser der ehe-
maligen Kittner-Gruppe in
Mecklenburg-Vorpommern
laufen Verhandlungen. Ziel ist
die vollständige Anerkennung
der Flächentarifverträge für
das Kfz-Handwerk im Nord-
osten.

Die Tarifkommissionen für das Kfz-Handwerk im Norden

fordern 6,5 Prozent mehr Geld.

Wählen gehen!
Am 6. Mai wird in Schleswig-
Holstein ein neuer Landtag
gewählt. Die IG Metall Küste
hat ihre 42000 wahlberech-
tigten Mitglieder im Land
aufgefordert, sich an der
Wahl zu beteiligen und auch
bei Freunden und Verwand-
ten dafür zu werben. »Als IG
Metall machen wir uns für
mehr Mitbestimmung im Be-
trieb und in der Gesellschaft
stark. Deshalb müssen wir
uns einmischen, wenn es dar-
um geht, über die Politik in
unserem Land zu entschei-
den«, heißt es in einem Brief,
der bei allen Wahlberechtig-
ten dieser Ausgabe der me-
tallzeitung beiliegt.

Hilfe für Studierende
Urlaub auch im Praktikum?
Mit dieser Frage trat die IG
Metall-Studierendengruppe
Hamburg bei einer Einfüh-
rungswoche für neue Studie-
rende der Universität Ham-
burg an. Dominique Weber
vom Studierenden-projekt
der IG Metall Küste erklärte:
»Studierende, die ein freiwil-
liges Praktikum absolvieren,
haben selbstverständlich An-
spruch auf den gesetzlichen
Mindesturlaub. Sie sind aus
rechtlicher Sicht Arbeitneh-
merInnen und auch als sol-
che zu behandeln.« Anders
sei es bei Pflichtpraktika, bei
denen sie weiter als Studie-
rende gelten.

Bei Fragen zum Praktikum:
Dominique.Weber@igmetall.de

Geschäftsführung, Betriebsrat

und IG Metall freuen sich über

die Tarifbindung.
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Beratung für Studierende an der

Universität Hamburg.
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BREMEN

Unser roter Trojaner war in der
Reiterstadt Verden über einen
Zeitraum von knapp zwei Wo-
chen an allen prominenten Ecken
aufgestellt. Vom Dom über das
Rathaus, von der Fußgängerzone
bis hin zum Nordertorkreisel.
Einfach nur rot hat es sich inner-
halb weniger Tage zum Stadtge-
spräch entwickelt.

Kinder haben darauf herumge-
turnt, Passanten haben sich vor
dem Pferd fotografieren lassen.
Allen gefiel unser rotes Ross aber
niemand kannte seine Herkunft.

Fast zwei Wochen haben wir mit
unsererAktion dieTageszeitungen
gefüllt.

Am Freitag, dem 13. April ha-
benwir dasGeheimnis des Pferdes
mit der Botschaft »Die IG Metall
ist wieder in der Region« in einem
Pressegespräch gelüftet.

Zukünftig wird das Pferd vor
unserem Büro in der Fußgänger-
zone unseren Mitglieder und den
Verdener Bürgern den richtigen
Weg zu uns weisen: Die IG Metall
hilft im Betrieb und im Leben.

Weitere Aktionen folgen. n

Tarifabschluss im SHK-Handwerk
Nach einer längeren Verhandlung
mit mehreren Unterbrechungen,
konnte im Sanitär-, Heizungs-
und Klimahandwerk am 6. März
ein neuer Tarifabschluss unter-
zeichnet werden.

Ab dem 1.März 2012 gibt es ei-
ne Lohnerhöhung von 3 Prozent
und ab dem 1. Februar 2013 noch
mal 2,5 Prozent. Der neue Tarif-
vertrag hat eine Laufzeit bis Ende
2013.

Doch der größte Erfolg bei die-
sem Abschluss ist die Erhöhung
der Ausbildungsvergütungen um
50 Euro. Hier zeigt sich, dass das

Wir erzählen nichts vom Pferd
DIE IG METALL WIRKT IM BETRIEB
UND HILFT IM LEBEN!

Projekt Verden: Freche Marketingaktion
der IG Metall um ein rotes Pferd

TERMINE

AK Senioren Stadt
n 2. Mai, 9 Uhr
DGB-Haus,Tivoli-Saal

OJA
n 2. Mai, 16.30 Uhr
Sitzungszimmer »Küche«

AK Betriebsräte
n 8. Mai, 9 Uhr
DGB-Haus

AK AGU
n 8. Mai, 16.30 Uhr
DGB-Haus

AK VKL
n 8. Mai, 16.30 Uhr
DGB-Haus

AK Senioren Bremen-Nord
n 9. Mai, 10 Uhr
Arbeitnehmerkammer
Bremen-Nord

AK Bildung
n 9. Mai, 16.30 Uhr
Sitzungszimmer »Küche«

Handwerkstreffen
n 10. Mai, 18.30 Uhr
DGB-Haus, 5. Stock

AK Geschichte
n 15. Mai, 14 Uhr
DGB-Haus

AK Erwerbslose Nord
n 22. Mai, 9.30 Uhr
Bürgerhaus Vegesack

AK Erwerbslose Stadt
n 23. Mai, 10 Uhr
DGB-Haus

AK ERA
n 25. Mai, 9 Uhr
Sitzungszimmer 4

AK JiT
n 30. Mai, 9 Uhr
Sitzungszimmer 4

Netzwerk Angestellte
n 30. Mai, 17 Uhr
Sitzungszimmer »Küche«
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Bessere Busanbindung des
Gewerbegebietes Hansalinie
Mehr als ein Jahr haben Be-
triebsräte und IG Metall mit
der BSAG darüber verhandelt,
für das Gewerbegebiet Hansali-
nie eine bessere Busanbindung
zu bekommen. Dies ist uns
jetzt teilweise gelungen: Die
Linie 29 fährt jetzt um 5.49
Uhr und um 6.19 Uhr über die
Hansalinie. An der Glocken-
straße fährt sie erst um 6.37
Uhr.

Wir werden weiterhin mit
der BSAG verhandeln, mit dem
Ziel, dass die Buslinie 29 konti-
nuierlich in die Hansalinie
fährt, so dass in der Spätschicht
eine Entspannung auf der Linie
42 erfolgen kann.

Nähere Einzelheiten erfahrt
Ihr von Euren IG Metall-Be-
triebsräten. n

Thema der fehlenden Fachkräfte
im Handwerk an Bedeutung ge-
wonnenhat.AuchdieArbeitgeber
haben gemerkt, dass sie die Aus-
bildungsberufe im Handwerk
wieder attraktiver machen müs-
sen. Eine Grundvoraussetzung
dafür sindTarifverträgemit fairen
Löhnen und guten Arbeitsbedin-
gungen. n

Die IG Metall

Bremen ist offi-

zieller Partner-

betrieb

Neuwahl Nebenstelle
Bremen-Nord
8. Mai 2012 um 15.00 Uhr im
Saal 2, 2. Stock der Arbeitneh-
merkammer Bremen-Nord.

TERMINHINWEIS

Gewerkschaftssekretär Björn Fitzek enthüllt das Pferd
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Bremerhaven
TERMINE

Arbeitssuchende
8. Mai, 15 Uhr

B-Team
19. Mai, 14 Uhr

Handwerksausschuss
13. März, 18 Uhr

Arbeitskreis Senioren
14. Mai, 9 Uhr

Ortsvorstand
22. Mai, 8 Uhr

IN KÜRZE

Haustarifvertrag bei BL
Autotec abgeschlossen
Der neue Haustarifvertrag
bringt den Beschäftigten ein
Plus. Vor allem die Azubis
profitieren. Die Entgelte er-
höhen sich bei BL Autotec
um 3,9 Prozent ab dem
1. April 2012. Als besonde-
rer Erfolg wurde eine
Angleichung der Ausbil-
dungsvergütung an das
konzernübliche Niveau der
BLG erreicht. Für die Azubis
bedeutet dies eine Erhöhung
ihrer Ausbildungsvegütung
in den nächsten zwei Jahren
um insgesamt 180 Euro.

Zweite Verhandlungsrunde
TARIFRUNDE
METALL- UND
ELEKTROINDUSTRIE

Auch Bremerhavener Kolleginnen und Kollegen waren bei der
Kundgebung in Bremen anlässlich der zweiten Verhandlungsrunde
in der aktuellen Tarifauseinandersetzung am 29. März mit dabei.

Vor Beginn der Verhandlung in
Bremen haben wir noch einmal
deutlich gezeigt was wir wollen:

6,5 ProzentmehrGeld für alle Be-
schäftigten, die unbefristeteÜber-
nahme der Azubis nach der Aus-

bildung und mehr Mitbestim-
mung beim Einsatz von Leihar-
beitnehmern. n
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AREVA Wind mit neuem Betriebsrat
Das neue Gremium stellt sich vor.

Wir rufen alle Kolleginnen und
Kollegen noch einmal auf, an un-
serenKundgebungen am1.Mai in
Bremerhaven und Cuxhaven teil-
zunehmen.

Wir in Bremerhaven treffen
uns am 1. Mai um 10 Uhr vor dem
Gewerkschaftshaus, um gemein-

sam mit der Gruppe »SambaSia«
zur Kundgebung um 11 Uhr vor
der GroßenKirche in der »Bürger«
zu demonstrieren. Unter anderem
werdenKarstenBehrenwald,Erster
Bevollmächtigter der IG Metall
Bremerhaven, undRenéHöbel, Ju-
gendvertreter der Lloyd-Werft, auf

Auf dem Bild sind von links fol-
gende Kollegen zu sehen: Klaus
Hofacker (Betriebsratsvorsitzen-
der), Wilfried Peter (stellvertre-
tender Betriebsratsvorsitzender)
Stefan Brede, Oliver Meiß, Jörg

Dörband, Dennis Wisniewski,
Mark Huischen, Stefan Ehlers.

Es fehlen auf dem Bild die
Kollegin Elke Erbendruth und die
KollegenThomasKramer,Dennis
Flägel.

derKundgebung reden. Fürhöhere
Entgelte, für die unbefristete Über-
nahme und mehr Mitbestimmung
bei der Leiharbeit.

Die Kundgebung in Cuxha-
ven ist ab 11Uhr auf demPlatz vor
dem Fischversandbahnhof Neu-
felder Straße.

1. Mai in Bremerhaven und Cuxhaven



30 | metallzeitung 5 | 2012

Emden
TERMINE

Rechtsberatung im
Arbeits- und Sozialrecht
Einmal wöchentlich in der
Verwaltungsstelle.
Rentenberatung
Mittwoch, 16. Mai und 30.
Mai von 15.30 – 17.30 Uhr
Bitte unbedingt mit der VS
Termin vereinbaren!
AK Betriebsräte
Dienstag, den 8. Mai um
17 Uhr in der Verwaltungs-
stelle.
Mitgliederversammlung
AK Rentner /Arbeitslose/
ATF/Schüler und Studenten
am Dienstag, den 29. Mai
um 8.30 Uhr in der Pump-
station Emden

Radio Ostfriesland
»Nees van d´ IG Metall«
Nächster Sendetermin:

16. Mai .2012
Alle vier Wochen mittwochs
von 18 – 19 Uhr,
auf den Frequenzen:
UKW 94.0 Aurich
UKW 87.7 Emden
UKW 103.9 Leer

IG Metall Emden trau-
ert um Fritz Niemeier

Mit großer Betroffenheit
und tiefer Trauer sind wir
vom plötzlichen Tod unseres
Kollegen Fritz Niemeier
ereilt worden. »Mit Fritz
Niemeier verlieren wir einen
engagierten Kollegen und
Mitgestalter der Emder Ge-
werkschaftsbewegung und
einen guten Freund«, so un-
ser Erster Bevollmächtigte
Kollege Wilfried Alberts.
Fritz trat am 1. April 1963
der IG Metall bei. Seit 1977
war er ohne Unterbrechung
verantwortungsvoll im Orts-
vorstand, von 2000 bis 2008
als 2. ehrenamtlicher Bevoll-
mächtigter, tätig. Als lang-
jähriger Betriebsratsvorsit-
zender der Emder Nord-
seewerke war sein Wirken
von außerordentlichem En-
gagement geprägt. Die Siche-
rung der bestehenden Ar-
beits- und Ausbildungsplätze
und des Werftenstandortes
Emden war sein zentrales
Anliegen. Als aktives Mit-
glied der Tarif- und Ver-
handlungskommission der
Metall- und Elektroindustrie
im Bezirk Küste der IG Me-
tall, hat er über 30 Jahre die
Ausgestaltung unserer Tarif-
verträge maßgeblich mitge-
staltet. Als Vorsitzender des
Arbeitskreises Senioren der
IG Metall Emden war er
auch nach seinem Ausschei-
den aus dem Arbeitsleben
entscheidend aktiv. »Alle
die mit Fritz zusammen ar-
beiten durften, werden ihn
schmerzlich vermissen und
in der Geschichte der IG
Metall Emden wird er eine
herausragende Stellung ein-
nehmen«, so Wilfried Al-
berts. Wir sind in Gedanken
bei seiner Familie.
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Neuer Ortsvorstand

Mit vielen bunten Ostereiern hat
die Infomobil-undAktionsgruppe
der Senioren in Emden (Foto
links) und der Wohnbereich Au-
rich (Foto unten) dieMenschen in
Ostfriesland über die verschiede-
nen Themen (z. B. Tarifrunde
2012) der IG Metall informiert.
Groß und Klein freuten sich über
einige Überraschungen mit klei-
nen und großen Ostereiern.

Aktivitäten und Termine im
Monat Mai:
Wohnbereich Brookmerland
Straßenfest Leezdorf am
26. Mai 2012!

Aktions-und Infomobilgruppe
Aktionstag der Feuerwehr Rysum
am 26. Mai 2012!
Wohnbereich Moormerland
Mühlenfest Neermoor am
28. Mai 2012!
1. Mai 2012
Kundgebungen und Familienfeste
in Emden Stadtgarten,
Wohnbereich Nörderland
WBZ Norden
Wohnbereich Auricherland
Marktplatz Aurich

Bitte auch die Ankündigun-
gen in der örtlichen Presse beach-
ten! n

165Delegierte haben am17.März
2012 auf der Konstituierenden
Delegiertenversammlung einen
neuenOrtsvorstand der IGMetall
Emden für die nächsten vier Jahre
gewählt. Mit einer deutlichen
Mehrheit wurden der Erste Be-
vollmächtigte und Kassierer Wil-
fried Alberts und die Zweite Be-
vollmächtigte Herta Everwien
(Foto) in ihren Ämtern bestätigt.

Dieweiteren 15Beisitzer desOrts-
vorstandes der IG Metall Emden
sind:
Karl-Heinz Benner (EWD);
Ewald Dirksen (VW);
Georg Fischer (MWA);
Sven Grammel (VW);

Erwin Heinks (SIAG);
Theodor Hildebrandt
(B&V Naval Emden);
Peter Jacobs (VW);
Brigitte Lüpkes (Autovision);
Wübbe Murra (Cassens):
Fritz Niemeier (Senioren);
Martin Refle (VW);
Folkert Schwitters (VW);
Hinrich Wulf (EAFT);
Manfred Wulff (VW);

Für die IG Metall Jugend als
beratendes Mitglied, Kathrin
Lackner VW.

Erstmals im Vorstand vertre-
ten sind der Kollege HinrichWulf
von der Emder Anlagen und
Fahrzeugtechnik GmbH und die
Kollegin Kathrin Lackner, Vorsit-
zende der Jugend- und Auszubil-
dendenvertretung Volkswagen
Emden.

Des weiteren wählten die De-
legierten die Vertreter der IGMe-
tall Emden in die verschiedenen
Gremien des Bezirks Küste, sowie
in die betrieblichen und bezirkli-
chen Tarifkommissionen. n

IG Metall vor Ort
Immer nah am Menschen, da wo sie zu Hause sind!
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Flensburg
TERMINE

Besuch von
Biogasanlage
n 9. Mai, 14 Uhr
Die Senioren besichtigen am
Mittwoch, den 9.5.2012 die
Biogasanlage und die Anla-
ge zur Kaminholzherstel-
lung in Sieverstedt.
Treffpunkt: 14 Uhr in der
Sieverstedterstrasse 20 auf
dem Hofplatz in Sieverstedt.

IN KÜRZE

Betriebsrätinnen-Seminar
Startschuss der Tarifrunde
auch auf dem Seminar für
IG Metall-Betriebsratsfrauen
in Leck: Kampfbereit, gutge-
launt und voller zündender
Ideen.

Secop: Sozialplan klar
»Es ist geschafft«, sagte Mi-
chael Schmidt nach den Ver-
handlungen mit der Secop-
Geschäftsleitung. »Der
Sozialplan ist akzeptabel
und Secop bleibt in der Ta-
rifbindung«. Ein Erfolg, den
sich die Beschäftigten er-
kämpft haben.

»Es ist Zeit für ein deutliches Plus
inderLohntüte, unbefristeteÜber-
nahme und die Eindämmung der
Leiharbeit. Unsere Forderungen
sind gerecht und ökonomisch ver-
nünftig«, sagte Hans-Jürgen Ur-
ban, geschäftsführendes Vor-
standsmitglied der IG Metall auf
einer Funktionärskonferenz in
Flensburg. Urban hatte zuvor die
FSGWerft besucht und zeigte sich
beeindruckt vondemBetrieb: »Die
Lage ist momentan entspannter.
Jetzt gibt es wieder Horizont.«

Forderungen. Urban zeigte sich
kämpferisch für die anstehende
Tarifrunde.Dafür gab es kräftigen

Applaus der Flensburger Gewerk-
schafter: »Sollten unsere guten
Argumente ungehört verhallen,

dann werden wir nach Ablauf der
Friedenspflicht mit Warnstreiks
den Druck erhöhen.« n

Unterschriftenaktion gegen Staub erfolgreich
In der Gießerei bei M. Jürgensen staubt es, und zwar gewaltig.

Die gesundheitliche Belastung der
Beschäftigten durch den Staub,
der eingeatmet wird, ist enorm.
Doch die Geschäftsleitung spielt
die Situation runter. »Dagegen
mussten wir etwas tun«, sagt der
Betriebsratsvorsitzende Frank
Döbler und startete mit den Ver-
trauensleuten eineUnterschriften-

aktion. »Das kann nicht so weiter-
gehen in der Gießerei.« Die Kolle-
ginnen und Kollegen schlossen
sich der Aktion an und machten
mit ihren Unterschriften Druck.
Jetzt bewegt sich endlich etwas: die
Berufsgenossenschaft wird die
Staubbelastung inderGießerei ge-
nau untersuchen. FrankDöbler ist

sich sicher, dass die Grenzwerte-
überschreitung von unabhängiger
Seite bewiesen wird. »Das heißt,
dass die Geschäftsleitung reagie-
ren muss.« Damit wäre eine wich-
tige Grundlage für eine Verbesse-
rung der Arbeitsbedingungen für
dieKollegen inderGießerei beiM.
Jürgensen geschaffen. n

Wir werden Druck erhöhen
TARIFRUNDE
2012

Gleiche Arbeit – Gleiche Rechte – Gleiches Geld.
Hans-Jürgen Urban besucht Flensburg und erläutert Strategie.

Flensburgs IG Metall-Bevollmächtigter Michael Schmidt (l.) und Vorstands-
mitglied Hans-Jürgen Urban vor der Funktionskonferenz im Weiche Huus.

Aktionsschwerpunkt im Sommer: Fair in Rente
Aktionen in Betrieben und auf der Straße geplant.

Der Bevollmächtigte der IG Me-
tall, Michael Schmidt gibt sich
nicht geschlagen: »Das zentrale
Thema in diesem Sommer wird
der faire Übergang in die Rente
sein.« Die IGMetall hat vor allem
auf der Flensburger Werft gegen
die Rente mit 67 gekämpft und
wird diese ungerechten Regelung
nie akzeptieren, ergänzte Hans-
Gerd Leu. Geplant sind Aktionen
in Betrieben und auf der Straße,

um für mehr Fairness zu werben.
Schmidt: »Wir bleiben bei unserer
Forderung: 40 Beitragsjahre sind
genug.« Dafür müsse sich aller-
dings auch auf dem Arbeitsmarkt
einiges ändern, denn oft genug
hätten ältere Kollegen kaum eine
Chance. Darüber hinaus müssen
sich die Arbeitsbedingungen ver-
bessern, um der Erwerbsunfähig-
keit vorzubeugen. »Davon profi-
tieren alle.« n

2. Bevollmächtigter Hans-Gerd Leu,
Flensburger Schiffbau-Gesellschaft
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Region Hamburg

AKTUELL

Neuigkeiten rund um die
IG Metall Region Hamburg
n Termine
n Veranstaltungen
n Kulturtipps
n Aktuelle Themen
... sowie viele Informationen
und Nachrichten gibt es
unter:

www.hamburg.igmetall.de

1. Mai: Berthold Huber in Hamburg
Gute Arbeit für Europa – Gerechte Löhne, Soziale Sicherheit

Ablauf:
Ab 10 Uhr Auftakt auf dem Spielbudenplatz
11 Uhr Demonstrationzug und Motorrad-Demo
12 Uhr Kundgebung auf dem Fischmarkt
Beteiligt euch alle mit Freunden und Familien an den
1. Mai-Demos in der Region Hamburg!
Infos unter: nord.dgb.de und niedersachsen.dgb.de

Zwei Neue im Team
Emanuel Glass und Thorsten Senhen sind die beiden neuen Kollegen in der Verwaltungsstelle.

Emanuel ist schon seit seiner Aus-
bildung zum Werkzeugmechani-
ker bei VW Wolfsburg Metaller.
Auch während seines Studiums
zum Wirtschafts- und Arbeitsju-
risten an der ehemaligen HWP in
Hamburg blieb er der Gewerk-
schaft treu. Hauptamtlich zur IG
Metall kam Emanuel durch das
Trainee-Programm und arbeitete
die vergangenen Jahre für die Ver-
waltungsstelle Celle-Lüneburg.

Thorsten istDiplom-Juristund
war zuletzt bei der IG BAU in Köln
für die Beschäftigten der Gebäude-

reinigung und im Bauhauptgewer-
be zuständig. Hier in Hamburg
wirder, genauwieEmanuel, dasbe-

3. Mai: Aktion auf dem Kiez

GUTE
ARBEIT
FÜR
EUROPA 1. MAI

TAG DER ARBEIT

www.dgb.de

1. Mai Demonstration
Spielbudenplatz / St. Pauli

11.00 Uhr

Kundgebung
Fischmarkt
12.00 Uhr

Uwe Grund
Vorsitzender DGB Hamburg

Berthold Huber
Erster Vorsitzender der IG Metall

Isabel Artus
Vorsitzende der DGB Jugend Hamburg

Theater
„Notwehr“ von Jakob Arjouni, Do. 26. bis Sa. 28. April 2012, 20.00 Uhr
Vers- und Kaderschmiede + DGB Hamburg Politbüro, Steindamm 45

Karten 15,– / 10,– Euro, Büchergilde oder 040 / 28 05 54 67
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triebspolitische Team stärken.
Herzlich Willkommen im

Team in Region Hamburg! n
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Im Rahmen der Tarifrunde der
Metall- und Elektroindustrie fin-
det am 3. Mai ein Aktionstag auf

dem Spielbudenplatz in Hamburg
statt.

»Das Angebot der Arbeitge-
berseite ist nicht
akzeptabel. Bei der
unbefristeten Über-
nahme für dieAzubis
sehen sie gar keinen
Handlungsbedarf.
Wir werden lautstark
auf unsere Forderun-
gen aufmerksamma-
chen. Wir wollen das
ganze Paket und
nicht nur mehr
Geld«, sagt Ina Mor-
genroth, Zweite Be-
vollmächtigte der IG

Metall Region Hamburg.
Alle Beschäftigten der Me-

tall- und Elektroindustrie sind zu
diesem Warnstreik aufgerufen.
Also, macht alle mit und lasst uns

Warnstreik – »Wir haben´s verdient«TARIFRUNDE 2012

gemeinsam für unsere Forderun-
gen kämpfen!

Weitere Infos gibt es bei den
Vertrauensleuten und den Be-
triebsräten. n

Auszubildende und JAVis haben sich bei der Forde-
rungsübergabe am 1. März bei Nordmetall in Hamburg
für die unbefristete Übernahme stark gemacht. Fort-
setzung folgt am 3. Mai.

Warnstreik M+E-Industrie am 8. November 2008 auf dem Spielbudenplatz.

Thorsten Senhen und Emanuel Glass
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SAUER & SOHN

4,2 Prozent + Übernahme
Eine guten Tarifabschluss
hat die IG Metall für die
rund 200 Beschäftigten und
die Azubis bei Sauer & Sohn
erreicht: Die Entgelte sind
ab April um 3,2 Prozent +
25 Euro erhöht worden (=
4,2 Prozent in der Eckent-
geltgruppe), gleichzeitig
wurden 200 Euro einmalig
ausgezahlt. Für erfolgreiche
Auslerner wurde außerdem
eine unbefristete Übernah-
me vereinbart. n

TERMINE

n Stützpunkt Kaltenkirchen:
Dienstag, 8. Mai, 19 Uhr,
Vereinsheim Turnerschaft,
Marschweg 18
n Handwerksausschuss:
Donnerstag, 10. Mai,
19 Uhr, DGB-Haus Kiel
n »Kiel heute und gestern«
– Fotovortag von Uwe
Steinhoff: Montag, 14. Mai,
18.30 Uhr, »Legienhof« Kiel
n BR-Tagesseminar »Demo-
grafischer Wandel«: Diens-
tag, 22. Mai, 8.30 Uhr, Hotel
Prisma, Neumünster
n Senioren-Stammtisch
Kiel: Dienstag, 22. Mai,
14 Uhr, »Legienhof« Kiel
n Senioren-Tagesfahrt zur
Käserei Holtsee und Bon-
bon-Kocherei Eckernförde
ab Neumünster, Donnerstag,
24. Mai (Jetzt im Büro Neu-
münster anmelden.)
n Senioren-Stammtisch
Neumünster:Donnerstag,
31. Mai, 14.30 Uhr, DGB-
Haus Neumünster

Drei Tage vor dem Zusammen-
schluss zu der mit 12 300Mitglie-
dern größten Verwaltungsstelle
Schleswig-Holsteins trat die neue
Delegiertenversammlung erst-
mals zusammen, umdenOrtsvor-
stand für die nächsten vier Jahre
zu wählen. Die Neumünsteraner
IG Metall-Mitglieder sind mit 5
von 18 Beisitzern vertreten.

In den neuenOrtsvorstand ge-
wählt wurden Heike Carlsson
(Morpho e-Documents), Stefanie
Gayko (HDW), Stefan Heinrich
(Pelz), Sven Herrmann (IBAK),
Karsten Jacobs (Thales), Stefan
Kaikowski (GE), Ernst-August

Kiel (HDW), Rüdiger Klement
(Gießerei Kiel), Torsten Lange
(Caterpillar), Jürgen Müller (L3
Elac Nautic), Manuela Petersen
(Stryker), Kurt Pläging (Grund-
fos), Hans-Detlef Scharbeutz
(Heidelberger Druck), Peter
Schwertfeger (Senioren), Gesina
Stamer (OerlikonNeumag), Hei-
ko Thevs (GKN), Michael Ulrich
(Vossloh) und Norbert Wiede-
mann (Raytheon Anschütz).

Diskussionsschwerpunkt war
die Metall-Tarifrunde. Die IG
Metall Kiel-Neumünsterwird am
4. Mai und am Küsten-Aktions-
tag, am10.Mai,Druckmachen. n

PERSONALIA

Birgit Hinrichsen (49)
arbeitet seit 2. April in
unserer Verwaltungsstelle.
Die Bürokauffrau über-
nimmt im Juni die Nachfol-
ge von Silke Neumann.

Steffen Kreisl (30)
aus Hamburg ist unser
neuer Jugendsekretär.
Vor dem IGMetall-
Traineeprogramm war er im
St. Pauli-Fanprojekt und als
Bildungsreferent tätig.
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Neuer Ortsvorstand gewählt
IG METALL KIEL-
NEUMÜNSTER

Seit dem 1. April gibt es die gemeinsame Verwaltungsstelle.
Zum Ersten Bevollmächtigten der IG Metall Kiel-Neumünster
wurde Peter Seeger (92 Prozent), zum ehrenamtlichen Zwei-
ten Bevollmächtigten Jochen Tombarge (90 Prozent) gewählt.

Dank der IG Metall an die langjährig Aktiven (von links):
Martina Kostanowitsch, Birgit Ahlmann und Reiner Heyse.

Die Bevollmächtigten: Jochen Tombar-
ge und Geschäftsführer Peter Seeger.

Der Ortsvorstand der neuen IG Metall-Verwaltungsstelle Kiel-Neumünster (soweit anwesend) mit den beiden Bevollmäch-
tigten (links) und dem geschäftsführendes Vorstandsmitglied der IG Metall, Hans-Jürgen Urban (rechts).

Außer Birgit Ahl-
mann (Rheinmetall),
Reiner Heyse (Ray-
theon Anschütz) und
Martina Kostano-
witsch (Pelz) kandi-
dierten für den ge-
meinsamen Ortsvor-
stand nicht wieder
Jörg Grewe (Süver-
krüp & Ahrendt),
Torsten Gribb (Lin-
denau), Jörg Thiel
(Sauer-Danfoss) und
Eckhard Voss (Tha-
les Naval).

30 | metallzeitung 5 | 2012

Kiel-Neumünster



30 | metallzeitung 5 | 2012

Lübeck Wismar
TERMINE

LMGler-Treff
um 15 Uhr im Gewerk-
schaftshaus Raum 3/4:

31. Mai
21. Juni Sommergrillen

Senioren-Treff
um 10 Uhr im Gewerk-
schaftshaus Raum 3/4:

15. Mai
19. Juni

Erwerbslose
Beratung durch Asmus
Schultner, Terminabspra-
chen zwischen 18 und 20
Uhr unter 0451–505145
oder durch den Dau wat,
Ansprechpartner Olaf Horn,
dienstags, mittwochs und
donnerstags von 9 bis 12
und 13 bis 15 Uhr sowie
freitags von 9 bis 11.30 Uhr,
Lübsche Straße 95, 23966
Wismar, 03841-3042094

Rente
Beratung durch die Versi-
chertenältesten für Lübeck:
Ingrid Schättler Terminab-
sprachen unter 0451–36701
oder mittwochs 11 bis 17
Uhr 0451–7995011 und
für Wismar: Lore Faasch
Terminabsprache unter
038428–60651

Schwerbehinderten-
beratung
Angela Bajohr, Terminver-
einbarung montags und
mittwochs von 18 bis 20 Uhr
unter 04508–1822

»Wir können sie stoppen«
DEMP GEGEN
NAZIS

Lübeck hat bewiesen: Hier ist kein Platz für Nazis.
Nur ein kleines Häufchen Nazis hatte sich am 31. März
in Lübeck versammelt.

Demobeginn war um 9.30 Uhr auf
dem Lübecker Marktplatz.

Der Demonstrationszug mit
etwa 3000 Menschen zog in Rich-
tung Gewerkschaftshaus. Nach ei-

nem Zwischenstopp mit kurzen
Reden vom DGB-Chef Andreas
Sankewitz und dem Verdi-Kolle-
gen Jörg Wilczek ging es weiter
zum Bahnhof. Endstation war der

Ziegelteller. Hier war die Haupt-
kundgebung mit zahlreichen Red-
nerinnen und Rednern aus den im
Bündnis vertretenen Organisatio-
nen. n
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1. MAI

Tag der Arbeit
Traditionell gibt es auch
in diesem Jahr wieder einen
Demo-Treffpunkt um
9.30 Uhr und einen Ab-
marsch ab 10 Uhr vom Bro-
lingplatz mit anschließender
Kundgebung und einem
Familienfest am Gegenwind.

Der Ortsjugendausschuss wurde
am 14. März gewählt und setzt
sich wie folgt zusammen: Daniel
Hahlbeck und Sabrina Stein teilen
sich den Vorsitz. Peter Asmus ist
Stellvertreter und die Mitglieder
sind Manuel Arnegger, Joe-Ken-
nethAttipoe, SvenjaHansen, Tom
Mertins, Christian Milkewitsch
und Julian Schönlau.

Auchder Seniorenvorstandwurde
neu gewählt. Die Wahl war am
6. März.

DenVorsitz führt Karl-Heinz
Horstmann und Lore Faasch ver-
tritt ihn.

Weiterhin arbeiten Gritta
Lübeck, Hans-Joachim Warnck,
Adolf Witzke und Klaus-Dieter
Zander aktiv mit. n

Ausschüsse sind gewählt
Jugendliche und Senioren haben neue Vorstände.

Der Osterhase war fleißig: Auch die Nordic Yards Betriebsräte Ines Scheel und Bert Burmeister überraschten in

Wismar die Kollegen mit Ostereiern der IG Metall.

Angekommen am BahnhofsvorplatzDie IG Metall ist mit dabei.
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Wesermarsch
TERMINE

Mai
n 1. Mai, 10 Uhr
Maikundgebung in Norden-
ham. Treffpunkt Bahnhofs-
vorplatz.
Maikundgebung in Brake.
Treffpunkt Postplatz.
n 3. Mai, 14 Uhr
Arbeitskreis außerbetriebli-
che Gewerkschaftsarbeit
(AGA) im Sitzungszimmer
der IG Metall.
n 12. Mai, 10 Uhr
Jugend-Fußballturnier in
der Sporthalle FAH in Nor-
denham.
n 16. Mai, 17 Uhr
Die IG Metall Jugend trifft
sich im Sitzungszimmer.
n 18. Mai
Da IG Metall Büro bleibt
heute geschlossen.
n 24. Mai
Der Ortsvorstand tagt im
Sitzungszimmer der IG Me-
tall.
n 3. Mai und 31. Mai.
Beratungen für Sozialrecht
im Büro der IG Metall. Ter-
mine nach Absprache.
n 7. Mai und 21. Mai.
Beratung für Arbeitsrecht
im Büro der IG Metall. Ter-
mine nach Absprache.

Wir wünschen allen Kolle-
ginnen und Kollegen frohe
Pfingsttage.

Vielleicht ist dieser Artikel heute
schon Schnee von gestern –wenn,
ja wenn sich die Tarifpartner bei
der dritten Verhandlung in Lü-
beck geeinigt haben. Da es nach
den ersten beidenZusammentref-
fen nicht nach einem schnellen
Abschluss aussieht, werden in den
Betrieben Vorbereitungen für
weitere Aktionen getroffen.

Besonders die Jugend ist mit
Feuereifer dabei die Forderung
der unbefristeten Übernahme vo-
ranzubringen.Dafür haben sie ex-
tra ein Wochenendseminar
durchgeführt, wo sie Ideen ge-
schmiedet haben. Danach wurde
gewerkelt und gemalt. Die Ergeb-
nisse werden am 1. Mai zu sehen
und zu hören sein.

Auch der IG Metall-Frauenaus-
schusswill die Tarifrundemit lau-
ten 'Aktionen unterstützen.

In denBetriebenwird es auch
einige überraschende Aktionen

geben.
Machen wir uns stark für ein

gerechtes Ergebnis – zeigen wir
den Arbeitgebern, dass es uns
ernst ist mit unserer Forderung. n

IG Metall Wesermarsch wählt neuen Ortsvorstand
Super Wahlergebnisse für die Kandidaten. Martin Schindler und Michael Eilers bestätigt.

In einer geheimen Wahl wurde
der Erste Bevollmächtigte und
Kassierer Martin Schindler mit
überwältigender Mehrheit für
weitere vier Jahre wiedergewählt.
Ebenfalls in seinem Amt bestätigt
wurde Michael Eilers (PAG) als
Zweiter Bevollmächtigter. Neun
Beisitzer machen den Ortsvor-
stand komplett. Ebenfalls wieder-

gewählt wurden: Franka Helme-
rischs (NSW), Mustafa Dogan
(NKT), Bernd Mehrtens (ATB),
Peter Schneider (Leoni) Bodo Bär
(Xstrata) Detlef Nettelroth
(A&R), Volker Karstädt (Fass-
mer). Erstmals gewählt wurden
TorstenKühling (SGL-Rotec) und
Aycan Güngör (PAG).

Heinz Blode von SSB stellte

sich aus Altersgründen nicht
mehr zur Wahl. Um der Jungen
Generation – die von Aycan Gün-
gör vertreten wird - Platz zu ma-
chen, kandidierte Axel Tittel (Al-
jo) ebenfalls nicht wieder. Er wird
alsGastweiterhin teilnehmen, da-
mit auch das Handwerk vertreten
ist. Die Redaktion gratuliert den
Kolleginnen und Kollegen. n

1. Mai in der Wesermarsch
Kundgebungen in Brake und Nordenham

Wie in jedem Jahr wird es in Nor-
denham und Brake Maiveranstal-
tungen geben.

InBrake auf demPostplatz: 10
Uhr Gottesdienst, anschließend
Maikundgebung. Redner: Uwe
Peglau DGB Brake und Stephanie

Schmoliner IGMetall Küste.
Nordenham: 10 Uhr De-

monstration ab Bahnhofsvor-
platz. 11 Uhr Kundgebung in der
Jahnhalle. Redner: Elfi Haus-
mann, DGB Nordenham und
Hartmut Schulz, IG Metall Küste.

Tarifrunde 2012
HEIßE PHASE
BEGINNT

Die Vorbereitungen für die heiße Phase der Metall-Tarifrunde
beginnen. Bei den ersten beiden Verhandlungen in Hamburg
und Bremen gab es kein Angebot der Arbeitgeber – geschweige
denn ein Ergebnis.

Bei der 2. Verhandlung in Bremen waren auch wir aus der Wesermarsch dabei um
den Arbeitgebern zu zeigen, dass wir hinter der Forderung stehen.
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Die Gruppe »Jasch« wird Musik
machen.

An beide Kundgebungen
schließt sichdasMaifest an. Es gibt
viele Aktionen und Informatio-
nen. Für die Kinder gibt es natür-
lichwieder Spiel undSpaß. Für das
leibliche Wohl ist auch gesorgt.
Also nutzt den Tag ummal wieder
was gemeinsam zu machen und
nette Menschen zu treffen. n
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Rendsburg
TERMINE

1. Mai

n Rendsburg, 11 Uhr
Kundgebung und Familien-
fest, Schiffbrückenplatz
n Eckernförde, 10 Uhr
Umzug ab Gedenkstein
Petersberg, 11 Uhr Kund-
gebung und Familienfest,
Rathausmarkt
n Heide, 11 Uhr
Kundgebung und Rahmen-
programm, Südermarkt
n Husum, 11 Uhr
Kundgebung und Rahmen-
programm, Husumer Spei-
cher, Hafenstraße

n 8. Mai, 13 Uhr
Sitzung des Ortsvorstand,
Gewerkschaftshaus Rends-
burg
n 8. Mai, 17 bis 18:30 Uhr
Rechtssprechstunde nach
Terminvereinbarung,
Husum, Vereinshaus TSV
n 8. Mai, 18:30 Uhr
Mitgliederversammlung,
Husum, Vereinsheim TSV

Es geht um mehr Geld, eine Zu-
kunftsperspektive für die Jugend
und die Begrenzung von Aus-
wüchsen bei der Leiharbeit. Unse-
re Forderungen sind absolut ver-
nünftig und zeitgemäß. Doch die
Arbeitgeberaussagen in den bis-
herigen Tarifverhandlungen las-
sen sich einfach zusammenfassen:
»Wollen wir nicht, können wir
nicht, machen wir nicht.«

Erklärungsnöte. Die Metallar-
beitgeber sind inErklärungsnöten.
Bei absehbar guter Auftragslage
undprimaErgebnissenderBetrie-
be fehlen die Argumente gegen
unsere 6,5 Prozent-Forderung.

Die tarifliche Übernahmever-
pflichtung für die Auszubilden-
den soll den jungenMenschen ei-
ne Zukunft bieten. Doch die
Arbeitgeber stellen das als »Verbe-
amtung« dar – absurder geht's
nicht. Und bei der Leiharbeit wol-
len sie an der ungerechten Situati-
on der schlechten Bezahlung fest-
halten.Offenbarmöglichst immer
mehr, denn statt Neueinstellun-
gen nimmt die Leiharbeit in den
Betrieben zu.

Das zeigt: einen guten Tarif-
abschluss werden wir nur errei-
chen, wenn wir in den nächsten
WochendurchWarnstreiksDruck
machen. Mitmachen lohnt! n

Viele Aufträge, keine Arbeit
WDI-Belegschaft verweigert Lohn- und Arbeitszeitkürzung

Der Standort der Westfälischen
Drahtindustrie (WDI) in Büdels-
dorf ist klein, aber die 15köpfige
Belegschaft ist selbstbewusst. Das
zur Pampus-Gruppe gehörende
Unternehmen mit Hauptsitz in
Hamm hat Schwierigkeiten, Stahl
zu bekommen. Offenbar, weil vor
einigen Monaten das ebenfalls zu
Pampus gehörende Stahlwerk in
Trier in den Bankrott gefahren
und inzwischen stillgelegt wurde.
Die WDI-Geschäftsleitung bean-
tragte daraufhin Kurzarbeit. Die

Begründung lautete kurioserwei-
se »Umsatzrückgänge« –Aufträge
sind aber genug da. Die Arbeits-
agentur lehnte die Kurzarbeit ab.
Nun sollte die Belegschaft die Ar-
beitszeit (und den Lohn) um fünf
Stunden pro Woche reduzieren.
Doch die Idee fand in der Büdels-
dorfer Belegschaft keine Zustim-
mung. Unter anderem, weil ein
Sanierungstarifvertrag gilt, der
unbezahlte Arbeitszeit vorsieht
und bis Ende 2013 Kündigungen
ausschließt. n

»Wollen wir nicht!«
TARIFRUNDE
VOR DER
ENTSCHEIDUNG

Die totale Blockadehaltung
der Metall-Arbeitgeber ver-
schärft die Tarifrunde in der
Metallindustrie. Jetzt gilt's...

Tarifverhandlung: Die Demo der Arbeitgeber sah ziemlich unbeholfen aus (links),
ihre unverständliche Parole wurde von jungen Metallern ergänzt (rechts).

DGB-Maiplakat 2012

AUFRUF DES
ORTSVORSTANDES
Liebe Kollegin!
Lieber Kollege!
Am 6. Mai wird in Schles-
wig-Holstein gewählt. Ein
neuer Landtag wird über
viele Fragen unserer Zu-
kunft entscheiden: wie
wollen wir in Schleswig-
Holstein leben? Gibt es ge-
nügend Arbeitsplätze? Und
sind sie sicher? Wie gut kön-
nen unsere Kinder in den
Schulen lernen? Und be-
kommen sie nach der Schule
einen Ausbildungsplatz?
Was ist mit Krankenhäu-
sern, öffentlichem Nahver-
kehr, einer lebenswerten
Umwelt und so vielem mehr,
was wir täglich als selbstver-
ständlich ansehen?

Darüber entscheiden in
jedem demokratisch regier-
ten Land Politikerinnen und
Politiker. Wir, die Wählerin-
nen undWähler, bestimmen
den Kurs. Auch wenn man
manchmal das Gefühl hat,
»die machen doch sowieso,
was sie wollen« – wir in der
IG Metall wissen genau, dass
sich Einmischen lohnt. Dass
man seine Meinung sagen
muss. Dass Verbesserungen
Kraft kosten. Aber vor al-
lem: dass sich vieles zum
Schlechteren verändert,
wenn wir uns nicht beteili-
gen.

Ja, manche von uns ha-
ben am 6. Mai im wahrsten
Sinne des Wortes die »Qual
der Wahl«. Weil man sich
vorher überlegen muss, wel-
che Partei die Interessen
undWünsche, die man sel-
ber hat, wohl am besten ver-
treten wird.

Wir, der IG Metall-
Ortsvorstand, bitten Dich:

Triff Deine Entschei-
dung! Mach am 6. Mai von
deinem Recht Gebrauch,
Deine eigene Zukunft mitzu-
bestimmen. Geh' wählen! n

Kai Petersen

für den IG Metall Ortsvorstand
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